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Baugrenze (§  23 Abs. 3 BauNVO)

PLANZEICHENERKLÄ RUNG

Bauweise, ü berbaubare und nicht ü berbaubare Grundstü cksflä chen 
(§  9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § §  22-23 BauNVO) 

Grenze des rä umlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§  9 Abs. 7 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung (§  9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § §  16 BauNVO) 

GR 985qm 
Grundflä che der baulichen Anlagen als Hö chstmaß,
zum Beispiel 985 qm (§  16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

SONSTIGE DARSTELLUNGEN DER PLANUNTERLAGE 
OHNE NORMCHARAKTER

16

Bestehende Flurstü cksgrenze / Flurstü cksbezeichnung

Bestehende Bö schung / Verkehrsflä chen besonderer Zweckbestimmung 
"Geh- und Radweg" gemä ß 7. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 12, 
teilweise mit Fahrrecht belastet

Grü nflä chen  (§  9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

ö ffentliche Grü nflä che 

Bä ume, vorhanden / Bestehende Gelä ndehö hen bezogen auf NHN, 
z.B. +1,51m 

Verkehrsflä chen sowie Verkehrsflä chen besonderer Zweckbestimmung 
(§  9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

ö ffentliche Verkehrsflä che besonderer Zweckbestimmung 
"Fußweg und Radweg"F+R

Besonderer Nutzungszweck (§  9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB) 

Seegraslagerplatz, ebenerdig
SEEGRAS-

LAGERPLATZ

Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft - "Naturnahes Laubgehö lz"

Flä chen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft (§  9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Flä che fü r die Zufahrt zum Seegraslagerplatz (§  14 BauNVO)

Flä chen fü r Nebenanlagen und Stellplä tze
(§  9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB; § §  12, 14 BauNVO) 

Zufahrt

Flä chen zum Anpflanzen von Bä umen, Strä uchern und sonstigen 
Bepflanzungen / Flä chen mit Bindung fü r Bepflanzungen und fü r 
die Erhaltung von Bä umen, Strä uchern und sonstigen Bepflanz.

Flä chen fü r das Anpflanzen von Bä umen, Strä uchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§  9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

NACHRICHTLICHE Ü BERNAHME (§  9 Abs. 6 und 6a BauGB)
Ü berschwemmungsgefä hrdetes Gebiet, Gebiet mit potentiell signifikantem 
Hochwasser-Risiko durch in Kü stengebiete vordringendes Meerwasser 
(gesamter Geltungsbereich) / Flä che mit Funktion fü r den Hochwasser-
schutz

Ü

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte  (§  9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

mit Fahr- und Leitungsrechten gemä ß der textlichen Festsetzungen 
Nr. 5 und Nr. 6 zu belastende Flä chenFL

1.51

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
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PLANZEICHNUNG (TEIL A) Dü ne

Straße Steinwarder

Strandsee
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Es gilt die BauNVO 1990.
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Steinwarder

GraswarderBinnensee

HEILIGENHAFEN

Satzungsbeschluss

14. Ä nderung des Bebauungsplan Nr. 12 
"Ferienzentrum / Steinwarder", 
hier: Verlagerung Seegraslagerplatz

Stadt Heiligenhafen

Babelsberger Straße 40|41
10715 Berlin
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swup.berlin@swup.de
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Strandsee

ehemaliges
Natureum

ehemalige
Fischerrinne

I. Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung / Besonderer Nutzungszweck 
(§  9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 9 BauGB)

Besonderer Nutzungszweck „Seegraslagerplatz“
1. Die Flä che mit dem besonderen Nutzungszweck "Seegraslagerplatz" dient als 

Zwischenlagerflä che fü r insbesondere bei der Strandreinigung eingesammeltes 
Seegras und Strandgut. 
Zulä ssig sind:
- ebenerdige Lagerflä chen,
- das Aufstellen von mobilen Sammelcontainern.
(§  9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 9 BauGB)

Nebenanlagen und Stellplä tze
(§  9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Nebenanlagen
2. Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen, die dem festgelegten 

Nutzungszweck selbst dienen und die dessen Eigenart nicht widersprechen, sind 
nur innerhalb der Baugrenzen und innerhalb der Flä che fü r die Zufahrt zum 
Seegraslagerplatz zulä ssig.
(§  9 Abs. 1 Nr. 4; §  14 Abs. 1 BauNVO)

Stellplä tze und Garagen
3. Stellplä tze und Garagen sind in der ö ffentlichen Grü nflä che mit besonderem 

Nutzungszweck "Seegraslagerplatz" nicht zulä ssig.
(§  9 Abs. 1 Nr. 4; §  12 Abs. 6 BauNVO)

Flä chen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft (§  9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft - Naturnahes Laubgehö lz
4. Die mit der Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft - Naturnahes Laubgehö lz - belegte Grü nflä che ist in der Gehö lz-
zusammensetzung sukzessive in Richtung eines Laubmischwaldes mit Prä gung durch 
Eichen, Erlen und Eschen zu entwickeln.
(§  9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flä chen 
(§  9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Fahrrecht zugunsten von Anliegern
5. Fü r die mit „F“  bezeichnete Flä che wird ein Fahrrecht zugunsten der Anlieger 

festgesetzt.
(§  9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Leitungsrecht zugunsten der Versorgungsträ ger
6. Fü r die mit „L“  bezeichnete Flä che wird ein Leitungsrecht zugunsten der 

Versorgungsträ ger festgesetzt.
(§  9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Flä chen zum Anpflanzen von Bä umen, Strä uchern und sonstigen Bepflanzungen 
und mit Bindungen fü r Bepflanzungen (§  9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Anpflanzung einer abschirmenden Gehö lzkulisse
7. Innerhalb der Flä chen zum Anpflanzen sind 6 Solitä rgehö lze in Form 

- von hochstä mmigen Bä umen mit einem Stammumfang von mindestens 
14-16 cm, gemessen in 1,30 m Hö he oder 

- von Stammbü schen oder Heistern der Qualitä t 3 x verpflanzt, 150-175 cm breit 
gemä ß Gehö lzliste (Festsetzung Nr. 9) zu pflanzen. Die verbleibenden Pflanzflä chen 
sind dicht mit Laubsträ uchern gemä ß der Gehö lzliste zu bepflanzen. 
Die Bepflanzungen sind zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.
(§  9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Bindung fü r eine abschirmende Gehö lzkulisse
8. Auf den Flä chen mit Bindungen fü r Bepflanzungen und fü r die Erhaltung von 

Bä umen, Strä uchern und sonstigen Bepflanzungen ist der Baum- und Strauch-
bestand auf Dauer zu erhalten und bei Abgang durch Gehö lzarten gemä ß der 
Gehö lzliste (Festsetzung Nr. 9) zu ersetzen. Bei Abgang von Bä umen ist eine 
Ersatzpflanzung mit mindestens den in Festsetzung Nr. 7 genannten Qualitä ten
vorzunehmen.
(§  9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B)

Gehö lzliste
9. Bei den Planungsrechtlichen Festsetzungen Nr. 7 und 8 sind folgende Baum- und 

Straucharten der Gehö lzliste zu verwenden.

Gehö lzliste 

Bä ume
Acer campestre
Alnus glutinosa
Betula pendula
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Pinus nigra var. austriaca
Pinus sylvestris
Prunus avium
Prunus padus
Quercus robur
Salix alba
Salix caprea
Sorbus aucuparia

Strä ucher
Acer campestre
Carpinus betulus
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Euonymus europaea
Hippophae rhamnoides
Prunus padus
Prunus spinosa
Rosa canina
Rosa pimpinellifolia
Rubus caesius
Rubus fruticosus
Rubus idaeus
Salix aurita
Salix caprea
Salix cinerea
Salix pentandra
Salix purpurea
Salix repens
Salix triandra
Salix viminalis
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Zuordnung von Flä chen oder Maßnahmen zum Ausgleich (§  9 Abs. 1a BauGB) 

Ausgleich
10. Dem Eingriff durch den Seegraslagerplatz werden als Ausgleichsmaßnahmen 

a) die Herstellung der Anpflanzungen gemä ß Festsetzung Nr. 7 und 
b) der Zukauf von 1.963 qm (= Aufwertungspotentialpunkte) aus den durch-

gefü hrten Maßnahmen „Biotopaufwertungen auf dem Steinwarder“  der 
Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG 

zugeordnet.
 (§  9 Abs. 1a BauGB)

Aufhebung frü herer Festsetzungen 
11. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen Festsetzungen 

und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen der in 
§  9 Abs. 1 des Baugesetzbuches bezeichneten Art enthalten, außer Kraft.

Feld-Ahorn
Schwarz-Erle
Hä nge-Birke
Hainbuche
Gemeine Esche
Ö sterreichische Schwarz-Kiefer
Wald-Kiefer
Vogel-Kirsche
Gewö hnliche Traubenkirsche
Stiel-Eiche
Silber-Weide
Sal-Weide
Gemeine Eberesche

Feld-Ahorn
Hainbuche
Blutroter Hartriegel
Gemeine Hasel
Eingriffliger Weißdorn
Europä isches Pfaffenhü tchen
Sanddorn
Gewö hnliche Traubenkirsche
Schlehe
Hunds-Rose
Dü nen-Rose
Kratzbeere
Brombeere
Himbeere
Ohr-Weide
Sal-Weide
Grau-Weide
Lorbeer-Weide
Purpur-Weide
Kriech-Weide
Mandel-Weide
Korb-Weide
Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Anlagen an Bundeswasserstraße
Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art dü rfen gemä ß §  34 Abs. 4 des Bundes-
wasserstraßengesetzes (WaStrG) in der jeweils aktuellen Fassung weder durch ihre 
Ausgestaltung noch durch ihren Betrieb zu Verwechslungen mit Schifffahrtszeichen 
Anlass geben, deren Wirkung beeinträ chtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffs-
fü hrer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anders irrefü hren oder behindern. 
Wirtschaftswerbung in Verbindung mit Schifffahrtszeichen ist unzulä ssig. 

Von der Wasserstraße aus sollen ferner weder rote, gelbe, grü ne, blaue noch mit 
Natriumdampf-Niederdrucklampen direkt leuchtende oder indirekt beleuchtete Flä chen 
sichtbar sein. 

Anträ ge zur Errichtung von Leuchtreklamen usw. sind dem Wasser- und Schifffahrtsamt 
Lü beck zur fachlichen Stellungnahme vorzulegen.

Genehmigungspflicht fü r Anlagen an der Kü ste gemä ß §  77 Landeswassergesetz
Gemä ß §  77 Landeswassergesetz (LWG) ist eine Genehmigungspflicht fü r die Errichtung, 
wesentliche Ä nderung oder Beseitigung baulicher Anlagen an der Kü ste zu beachten. 
Fü r die Genehmigung zustä ndig ist die untere Kü stenschutzbehö rde. 

Nutzungsverbote gemä ß §  78 Landeswassergesetz
Die Nutzungsverbote gemä ß §  78 Landeswassergesetz sind zu beachten. Erforderlichen-
falls sind Ausnahmen bei der unteren Kü stenschutzbehö rde zu beantragen.

Eine rechtskrä ftige Bauleitplanung, die unter Beteiligung der zustä ndigen Kü sten-
schutzbehö rde aufgestellt wurde, ersetzt nicht im Einzelfall erforderliche kü stenschutz-
rechtliche Genehmigungen nach dem Landeswassergesetz.

Generalplan Kü stenschutz
Auf der Grundlage des Landeswassergesetzes und des jeweils geltenden Generalplanes 
Kü stenschutz mü ssen auch zukü nftig anstehende Kü stenschutzmaßnahmen und 
Maßnahmen zur Erhaltung bzw. Verbesserung des Hochwasser- und Kü stenschutzes 
uneingeschrä nkt durchfü hrbar sein.

Hinweise zum Bauen im ü berschwemmungsgefä hrdeten Gebiet bzw. Gebiet mit 
potentiell signifikantem Hochwasser-Risiko
In der Vorhabensplanung und im Bauantrag ist erforderlichenfalls der Hochwasser-
schutz durch bauliche und sonstige Vorkehrungen zu prä zisieren.

Im Hochwasserfall bzw. in Fä llen der Ü berflutung kö nnen Schadenersatzansprü che 
gegenü ber dem Land Schleswig-Holstein nicht geltend gemacht werden. 

Eine Verpflichtung des Landes Schleswig-Holstein zum Schutz der Kü ste und zum 
Hochwasserschutz besteht nicht. Bei Ausweisung von Baugebieten in gefä hrdeten 
Gebieten bestehen gegenü ber dem Land keine Ansprü che auf Finanzierung oder 
Ü bernahme notwendiger Schutzmaßnahmen.

Baumschutzsatzung
Die im Baugenehmigungsverfahren zu beantragenden Fä llungen sind abschließend durch 
die Festsetzung Nr. 10 des Bebauungsplans ü ber die Zuordnung von Ausgleichsmaß-
nahmen kompensiert. Es sind keine zusä tzlichen Ersatzpflanzungen nach Baumschutz-
satzung aufzugeben.

HINWEISE

RECHTSGRUNDLAGE

VERFAHRENSVERMERKE
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 

.....................  . 
Die ortsü bliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in 
der "Heiligenhafener Post" am  .....................   erfolgt.

2. Die frü hzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit nach §  3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde 
vom  .....................  bis  .....................  durchgefü hrt. 

3. Die Behö rden und sonstigen Trä ger ö ffentlicher Belange, die von der Planung berü hrt 
sein kö nnen, wurden gemä ß §  4 Abs. 1 i.V.m. §  3 Abs. 1 BauGB durch Schreiben 
vom  .....................  unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme auch im 
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprü fung 
nach §  2 Abs. 4 BauGB aufgefordert. 

4. Die Stadtvertretung hat am  .....................  den Entwurf des Bebauungsplans mit 
Begrü ndung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), sowie die Begrü ndung haben in der Zeit vom  .....................  bis 
einschließlich  .....................  wä hrend der Dienststunden gemä ß §  3 Abs. 2 BauGB 
ö ffentlich ausgelegen. Die ö ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen wä hrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden kö nnen, am  .....................  durch Abdruck in der 
"Heiligenhafener Post" ortsü blich bekannt gemacht.

6. Die Behö rden und sonstigen Trä ger ö ffentlicher Belange, die von der Planung berü hrt 
sein kö nnen, wurden gemä ß §  4 Abs. 2 BauGB durch Schreiben vom  .....................  
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

7. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Ö ffentlichkeit und der Behö rden und 
sonstigen Trä ger ö ffentlicher Belange am  .....................  geprü ft. Das Ergebnis 
wurde mitgeteilt.

8. Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 

und dem Text (Teil B),  am  .....................  als Satzung beschlossen und die 
Begrü ndung durch Beschluss gebilligt.

Heiligenhafen, Siegel (Mü ller)
den ..................... - Bü rgermeister -

9. Der katastermä ßige Bestand am  .....................  sowie die geometrischen Fest-
legungen der neuen stä dtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Oldenburg i.H., Siegel (Ruwoldt)
den .....................      - Ö ffentl.best. Verm.-Ing. -

10. Die Satzung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B),  wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

Heiligenhafen, Siegel (Mü ller)
den ..................... - Bü rgermeister -

11. Der Beschluss des Bebauungsplans durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei der 
der Plan mit Begrü ndung und zusammenfassender Erklä rung auf Dauer wä hrend der 
Sprechstunden von jederman eingesehen werden kann und ü ber den Inhalt Auskunft 
erteilt wird, sind am  .....................  durch Abdruck in der "Heiligenhafener Post" 
ortsü blich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Mö glichkeit, 
eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mä ngeln der Abwä -
gung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§  215 Abs. 2 BauGB), sowie 
auf die Mö glichkeit, Entschä digungsansprü che geltend zu machen und das Erlö schen 
dieser Ansprü che (§  44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des 
§  4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am  .....................  in Kraft getreten.

Heiligenhafen, Siegel (Mü ller)
den ..................... - Bü rgermeister -

Aufgrund des §  10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I. S. 2414), zuletzt geä ndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548), sowie nach §  84 der Landesbauordnung (LBO) vom 
22.01.2009 (GVOBl. Schl.-Hol., S. 6) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung 
vom  ......................  folgende Satzung ü ber die 14. Ä nderung des Bebauungsplan Nr. 12 
"Ferienzentrum/Steinwarder" hier: Verlagerung Seegraslagerplatz der Stadt Heiligenhafen 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen.

Satzung der Stadt Heiligenhafen 
ü ber die 

14. Ä nderung des Bebauungsplan Nr. 12 
"Ferienzentrum/Steinwarder" 
hier: Verlagerung Seegraslagerplatz

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I. S. 2414), zuletzt geä ndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 
(BGBl. I S. 1548);   

Verordnung ü ber die bauliche Nutzung der Grundstü cke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I, S. 132), zuletzt geä ndert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548)

Verordnung ü ber die Ausarbeitung der Bauleitplä ne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) i.d.F. vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I, 
S. 58), zuletzt geä ndert durch Artikel 2 G. v. 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509)

Landesbauordnung fü r das Land Schleswig-Holstein (LBO Schl.-H.) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22.01.2009 (GVOBl. Schl.-Hol., S. 6);  

Gesetz ü ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) 
vom 29.07 2009 (BGBl. I S. 2542);  

Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 24.02.2010 
(GVOBl. Schl.-H., S. 301).

Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswassergesetz - LWG) vom 11.02.2008 
(GVOBl. Schl.-Hol., S. 91)

Gemeindeordnung fü r Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 28. Februar 2003 
(GVOBl. Schl.-Hol., S. 57), zuletzt geä ndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
22. Mä rz 2012 (GVOBl. Schl.-Hol., S. 371, 375)

"Oase"

ehem.
Lesehalle

Strand
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